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Feſttage als lebender

Leichnam zu feiern iſt eine Verſchärfu dieſes Elends r
Und ſie machen Einem das ſo entſetzlich ſchwer Am heiligenAbend an jenem Abend wo ich ſo voll der rungen
Gefühle voll der n und übervoll der Verzweiflung und des
Elends war mußte ich zur Kirche gehen Es war befohlen und als
ich darum bat man möchte mich den Todes Kandidaten in Ruhe
laſſen da wurde ich wirſch und darauf aufmerkſam gemacht daß ich hier
nichts zu bitten und nichts zu verlangen habe Man zwang mich zur
Kirche Jch trottete hin durch lange Gänge endlich war ich dort
Das eine Gute war dabei daß ich auf dem Wege dahin Niemanden ſah
daß mich Niemand ſah und daß drinnen jeder iſolirt und für den Anderen
unſichtbar daſaß Der Herr Pfarrer ſprach eine Predigt die auf Rührung
hinaus ſollte und die ihre Wirkung auch nicht verſagte Viele hörte ich
ſchluchzen als er von den daheim in Frieden ſitzenden Angehörigen von
den Weibern und Kindern ſprach und von denen die unter dem Elende
keuchen an dem wir die Schuld tragen und auch ich konnte mich der
Rührung nicht erwehren ich weinte Wenn man Einem in der blutenden
Wunde herumwühlt muß es doch ſchmerzen ſeine Predigt mußte auch
mich zu den von ihm vorhergeſehenen Thränen bringen Jch weinte Vor
dem Altar ſtand ein rieſengroßer Weihnachtsbaum in wundervollem Lichter
glanz und die Töne der Orgel drangen noch tiefer in mein Herz als es
die Worte des Herrn Pfarrers vermochten Jch dachte nicht nur an die
Vergangenheit auch an die für ewig verwirkte Zukunft Der Anblick des
Weihnachtsbaumes feſſelte mich Nie werde ich mehr dieſes Zeichen ſtillen
Glückes ſehen das heute Millionen Menſchen in ihrem Heim aufpflanzen
nie mehr Weihnachten feiern können als ein Glücklicher Wenn im nächſten
Jahre die Stunde ſchlägt wo ſich die Frohen wieder vereinigen werden
dann liege ich ruhig unter dem Schnee ein ſtiller Mann Was für
Maaß des Elends in einem Jahre Jſt ein ſolcher Wandel nicht zu hart
für einen Menſchen allein könnten ſich nicht tauſend überreich darin theilen
um dies Alles zu ertragen was mich durchwühlte während dieſer Feſttage
langſamem Verlauf Sie ſind vorüber Das Jahr geht zu Ende
Zwei Monate ſchon bin ich ein zur Schlachtbank Beſtimmter und das
Schlachtbeil hängt noch immer ſchwebend über mir es kann nicht fallen
Es fällt nicht und ich winde mich zuckend unter der tauſendfachen Angſt
Quäler Was nützen mir all eure Schauſpiele von Liebe und Menſch
lichkeit ſolange ihr ſo quälen könnt Schlagt los Erlöſet mich

Am 1 Januar
Ha War das ſchaurig heute Nacht An Schlafen denken wäre mir

Hochverrath geweſen Noch einmal mußte ich die Sylveſterfeier mit dir
zuſammen erleben und ich zwang meine Gedanken in die Erinnerung an
das vergangene Jahr hinein Jch ſaß in Erinnerung verſunken mit dir
zuſammen beim Punſch Da plötzlich als es zwölf ſchlug fing es an
durch das Gefängniß zu hallen wie ein tauſendſtimmiger Chorus aus
allen Zellen drang es hervor ein dröhnendes Proſit Neujahr Sie
riefen ſich s gegenſeitig zu die Tauſende die da ausgeſchloſſen von der
Menſchheit in Thierkäfigen ſaßen Unfreie Menſchen und ich darunter der
Todtgeweihte Wieviel Hoffnungen wieviel Wehmuth lag in dieſen Rufen
drin wieviel Freude auf den Wandel den dieſes Jahr bringen ſoll Frei
heit Licht und Menſchlichkeit und wieviel Entſetzen der Zukunft das ſich
in dieſem Jahre entſcheiden ſoll das da eben anbrach Jch ſaß ruhig
allein ganz ſtill und konnte kein Proſit Neujahr hervorbringen Wieein völenchorus drangen mir die Rufe ins Ohr und gruben ſich tief in

meine Seele ein Es war mein Abſchiedsfeſt von der Welt Mir war s
als riefen ſie es alle mir zu mir dem Sterbenden dem eben das letzte
Jahr zu ſchlagen beginnt Das Letzte Und hier auf dem
Papier Marie hier ſei für dich mein letzter Neujahrswunſch niedergelegt
Wenn in ſpäteren Jahren dir einmal eine glücklichere Stunde ſchlägt und
du in fröhlicher Sylveſternacht den Wandel der Zeit feiern wirſt dann
ſchlage dieſe Blätter nach und hol dir aus dem Grabe dieſes letzte Proſit
Neujahr deines Mannes hervor

7 o e Am 12 Januar
Heute kam er wieder mein Vertheidiger Jch dachte er kommt um

den Revolver zu bringen Aber ich habe mich getäuſcht Jch war bei
ſeiner Ankunft wieder ſo entſetzlich aufgeregt doch hat er mir ſchon von
draußen zugerufen daß die Reviſion noch nicht entſchieden ſei Jch fand
Gelegenheit ihn leiſe zu fragen wo der Revolver bleibt Er ſagte mir
ich werde den gar nicht nöthig haben denn eben wäre vom Reichsgericht
ein Fall der ganz dem meinen gleiche in der Reviſion durchgedrungen
Es ſei ihm nunmehr ſicher daß mein Prozeß noch einmal vor die
Geſchworenen komme Die Nachricht hatte mir wirklich einmal
einige Hoffnung eingeflößt Jch hoffe nun mit etwas realerem Hinter
grunde Vielleicht doch
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Am 19 Januar
Ich hoffe freudig auf ein neues Gericht auf ein neues Urtheil Man

wird mich beſſer verſtehen und ich werde alles das was ich in dieſer
langen Haft an Gedankenarbeit aufgeſpeichert mit beredten Worten
wiedergeben Nicht mehr ſtumm und reſignirt werde ich daſitzen ſondern
nein Licht leuchten laſſen damit meine Richter mich verſtehen und meine
That begreifen lernen ſollen Man wird mich viel milder beurtheilen
ich werde die Entſetzen dieſer zwei drei Monate des Harrens vergeſſen
man wird mich auf einige Jahre in ein Zuchthaus ſperren und dann
verde ich ein reiner Menſch frei und lebendig wieder unter die Menſchen
kommen Jch hoffe Jch freue mich daß ich hoffen kann Er hat mir
den Reviſionspunkt ſo klar auseinander geſetzt daß es für mich kein
Zweifel iſt daß der eben erkannte Fall auch für mich ein günſtiges Omen
bedeutet Marie es iſt ſüß zu hoffen und erſt jetzt fühle ich
daß meine abgeſtorbenen Glieder ſich mit neuem friſchen Blute füllen
und neu pulſiren unter dem Zauberſtrahle der Hoffnung Ach wenn ich
nur wüßte wenn ich s nur ſchon ſicher wüßte
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Am 21 Januar
Verworfen

Am 5 Februar
Ich war ein halber Leichnam jetzt bin ich es zu drei Viertel Bei

nahe wäre ich ein ganzer Leichnam geweſen aber das Glück war mir
nicht hold Vierzehn Tage kämpfte ich um Tod und Leben Faſt über
ine Woche war ich ohne Als die Nachricht kam daß meine

Neviſion verworfen fiel ich in Ohnmacht und darüber weiß ich nichts
mehr Als ich aus dem Zuſtande erwachte waren Tage vorbeigegangen
und ich befand mich im Lazareth des Gefängniſſes Man hatte ſich in
rührender Weiſe bemüht mich den nun rechtskräftig zum Tode Ver
urtheilten wieder geſund zu machen und dem Leben zu erhalten Welch
entſetzlicher Wahn ſpricht aus dieſer Methode Mich dem Leben zu er
halten Dem Leben der Todesqual von wenigen Tagen haben ſie mich
wiedergegeben Ja ſie müſſen genau nach dem Paragraphen vorgehen
die Herren des Rechts ſowohl wie die Herren der amtlichen Medizin
Mich darf der Tod nicht ſo ohne jede Legitimation holen Mit Fieber
darf er mich nicht erhalten da mir das Henkerbeil verordnet iſt Das
iſt in jedem Falle korrekt aber ſie reden ſich ein es wäre auch human
Der Arzt und der Apotheker die ſich mit Aufwand ihrer Kunſt und ihres
Wiſſens bemühen den Todgeweihten dem profanen Tode des Bettes zu
entreißen um ihn geſund dem Schafott zu überliefern glauben ein gutes
Werk im Dienſte der Menſchheit zu thun denn ſie üben ohne Anſehen der
Perſon ihr Amt aus O dieſes ohne Anſehen der Perſon Dieſes
Schematiſiren lebendiger Menſchen dieſes Augenzumachen vor der Jndi
vidugalität und vor der Verſchiedenheit der Konjunkturen bringt den
Menſchen das größte Unglück das ihnen in dieſer Welt zutheil wird
Statt mit dem größten Aufwand von Geiſtesſchärfe die That des einen
Menſchen von der That des anderen zu ſondern und jeden als eine Welt
für ſich zu betrachten ſtatt die Ereigniſſe aus ihrem Zuſammenhange und
ihrem Entſtehen begreifen zu lernen ſtellen ſie Regeln auf und rubriziren
Welt und Menſchheit in todte Schemata Thoren Quackſalber die ſich
einreden ſie ſtehen auf der Höhe der Zeit Warum haben ſie mich nicht meinem
Schickſale überlaſſen das es ſo gut mit mir gemeint hat Warum unter
ſcheiden ſie nicht daß es ſich hier nicht um einen kräftigen Arbeiter han
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delt den man ſeiner Familie als Ernährer erhalten muß ſondern um
einen von Rechtswegen zu einem in kurzer Zeit zu erfolgenden viel elen
deren Tode Geweihten Wer weiß in welcher Dachkammer ein braver
Mann zur ſelben Zeit dem Tode verfiel der unter ſoviel Kunſt und
Medizin wie ſie mir auf Staatskoſten zu Theil wurde hätte geſund
werden können Den ließen ſie ſterben mich machten ſie lebendig

Als ich aus meinen Delirien erwachte und meine Situation zu be
greifen anfing als ich nach und nach erkannte wer ich bin und wo ich
ſei da war mein erſtes Wort das ich ſprach als ich mit gefalteten Händen
und inbrünſtigen Mienen dem Arzte der an mein Bett trat Gift zu
rief Er blieb ernſt dabei und ſagte nichts ſo daß ich hoffen konnte
Mit wahrer Wolluſt nahm ich jede Medizin die mir der Aufſeher reichte
und glaubte darin ſei der Trank der Erlöſung enthalten Aber enttäuſcht
ſah ich wieder den nächſten Morgen vor mir Als ich einmal mit dem
Arzt allein war der Aufſeher war gerade weggeſchickt worden richtete ich
mich in meinem Bette auf faltete meine Hände wie zu einem Gott und

Es liegt in Jhrer Hand mich ganz ohne Qual aus der Welt zu ſchaffen
Sie begehen ja keine Sünde es iſt ja kein Verbrechen das Gericht hat
es ja befohlen führen Sie es aus kommen Sie dem Henker zuvor und
thun Sie damit ein gutes Werk Er hatte keine andere Antwort für mich
als die Ja wollen Sie denn haben daß ich zum Mörder werde dann
muß ich ja meinen Kopf hergeben Er fügte noch einige Worte des
Troſtes zu Jch könne noch hoffen Das Urtheil könnte im Gnadenwege
aufgehoben werden u ſ w

So laſſen Sie mich wenigſtens ohne Pflege bat ich ihn Warum
reißen Sie mich mit Gewalt dem ſanften Tode aus den Händen
Kümmern Sie ſich doch nicht um mich laſſen Sie mich ſterben wie einen
Menſchen ſterben im Bette an Krankheit Der Aufſeher kam
zurück die Unterredung war zu Ende Er ging und ließ mich allein da
mit meinem Elend Jch genas Um mich zu ſtärken wollten ſie mir
kräftigere Nahrung geben und rothen Wein Jch goß den Wein in den
Ausguß und die kräftigende Koſt folgte zum Theile nach ſoweit ich dem

bat ihn dringend und inſtändig Herr Doktor Wenn Sie ein Menſch
ſind geben Sie mir einen Tropfen Gift der mich meinem Elend entreißt

Hunger nicht widerſtehen konnte So genas ich denn Dank der vortreff
lichen Fürſorge meiner Mörder Fortſ folgt

17 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Kgl Preuß Fotterie
Vom 20 Oktober bis 11 November 1899 Nur die Gewinne über 220 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt DBhne Gewähr
8 November 1899 vormittags

28 202 25 540 3000 45 56 79 680 819 977 1077 245 90 385 516 34
3000 606 54 722 35 53 957 92 2034 36 70 656 3000 85 750 3003

43 51 53 124 209 23 68 786 928 4006 44 300 103 217 608 766 92 923
5131 73 332 87 421 56 650 89 891 978 6091 136 91 395 514 614 701 3
4 57 985 300 7096 158 62 300 3000 51 433 556 636 857 909 12 90
8168 85 300 241 820 21 84 87 481 563 693 705 973 9063 180 315 88 426
503 612 92 827

10056 152 204 73 88 387 4653 e 70 500 95 642 55 757 828 997
11455 893 12087 190 377 1000 477 506 613 924 46 93 13002 1000
99 134 401 21 41 674 1000 974 14000 40 42 500 223 60 66 382 424 94
562 1000 603 500 939 43 74 15046 182 230 377 529 780 835 80 10054
162 338 1000 530 1000 32 640 758 823 300 17239 79 500 81 376 92

e 18165 217 34 40 484 547 892 999 19065 67 81 188 387 461 72

20102 49 53 253 334 481 588 686 700 44 69 3000 862 21012 80 397
300 411 654 83 931 98 22124 300 96 720 65 809 46 51 909 90 23013
152 318 64 430 500 535 56 658 83 95 300 860 71 73 83 84 909 24162
79 614 711 35 870 972 97 25101 260 353 66 98 581 615 743 812 300
28 36 83 26056 140 61 81 375 76 473 82 500 831 931 59 27069 223 92
321 478 500 87 548 73 762 67 28110 58 59 287 347 467 561 3000 755 90
29093 199 208 614 754 62 959

309 35 195 237 594 500 689 822 31876 998 32079 454 568 806 928
98 33044 77 408 501 45 773 985 3000 95 34145 297 412 96 748 846
909 32 42 35009 43 86 343 70 1000 812 917 32 36092 243 423 54 300
541 623 712 70 37021 500 116 1000 74 89 438 659 747 73 963 71
38001 20 189 95 218 43 51 300 403 28 3000 520 23 617 730 845 966
39021 229 300 432 548 89 704

40051 346 76 3000 550 300 64 601 16 53 717 42 871 41085 513 620
750 56 500 924 42002 80 284 380 476 618 738 868 1000 931 57 43000
149 3000 98 1000 364 429 625 90 92 300 747 823 947 44032 54 274 671
964 45070 123 71 234 373 468 571 76 93 641 58 805 50 46006 168 294
300 440 809 60 47017 69 189 528 865 949 48013 130 67 300 410 616

33 1000 42 713 24 49140 348 607 14 746 887 98
50259 311 42 55 78 480 986 51044 169 647 871 300 52013 344 55

530 630 770 98 805 939 53400 12 19 777 54052 112 447 300 85 601 74
85 897 904 1000 27 3000 69 55133 50 202 3000 382 422 28 78 531
813 56004 199 312 86 500 750 57021 1 107 342 73 462 581 702
26 835 58115 211 404 21 83 1000 550 54 812 59010 27 112 14 95 266
80 500 432 741 76 881

60030 57 138 273 432 3000 69 90 1000 533 693 97 845 925 40 61051
119 370 562 78 83 614 732 75 821 74 900 26 62083 3000 107 15 291 89
327 500 511 758 959 63029 48 68 135 249 328 719 823 74 921 64196
316 641 774 941 65208 54 309 35 524 790 66132 62 75 258 1000 340
624 751 300 69 936 88 67001 64 204 48 429 45 81 98 614 29 300 793
902 9 44 68109 83 481 526 74 834 907 42 300 81 177 1000 468
720 67 300 825

70134 288 1000 388 544 637 1000 790 91 978 71005 149 89 416
558 689 739 74 87 820 67 500 72105 212 93 387 508 617 846 73172 265
80 433 556 96 954 83 74098 383 416 27 501 687 803 43 964 75027 261
303 500 15 505 67 803 19 942 50 99 76135 278 408 5388 874 77035 87
121 204 5000 63 420 72 73 695 769 99 838 991 78161 271 488 522 27 667
733 866 943 79041 65 208 393 476 648 300 798 950

80368 300 82 420 3000 654 701 81093 320 3000 44 438 3000 80 776
8 70 82022 99 153 61 284 433 64 569 678 82 964 74 83106 31

228 74 99 327 563 760 84538 93 618 20 34 836 58 85165 517 52 58 815
939 300 80095 116 26 43 268 1000 303 437 89 551 788 823 87088 149
55 236 467 683 97 747 827 300 38 948 88015 83 317 545 84 1000 602
89721 48 95

90054 168 94 470 92 529 777 918 67 91066 247 82 404 500 664 3000
738 95 803 949 78 92001 313 38 60 480 91 539 58 826 93163 94 235 538
40 638 51 94149 92 94 95 240 383 499 517 70 661 68 716 904 18 95481
96015 115 300 16 44 274 646 66 97022 613 86 707 804 67 78 98010 500
59 91 461 3000 83 300 797 3000 99060 69 500 114 209 17 32 37 316
443 76 554 628

100151 67 92 237 38 70 359 596 824 3000 998 101005 300 80 93
193 233 40 619 773 976 102014 80 81 147 325 49 485 800 619 740 63 803
75 103182 83 317 50 428 60 620 88 821 47 61 5000 946 104154 3090
242 446 48 300 641 778 97 300 902 105 126 29 379 407 53 685 761 300
304 106093 201 430 107219 419 653 769 829 30 92 914 44 3000 108030
48 111 362 75 300 427 28 92 589 750 3000 836 956 109037 409 556 647
1000 976

110221 618 887 300 111124 1000 59 210 58 500 64 93 349 597
616 112154 414 55 505 82 606 56 856 57 113089 189 205 300 19 44

62 653 700 809 15 115025 500 117337 72 663 114112 491 528 300

27 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Kgl Preuß ſokterie
Vom 30 Oktober bis 11 November 1899 Nur die Gewinne über 220 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt OByne Gewähr t

8 November 1899 nachmittags
247 387 450 530 33 692 500 749 1192 412 720 66 860 89 95 917 81

300 2881 3062 3000 295 367 475 79 93 512 57 70 680 731 85 4190
204 29 59 357 82 509 28 42 706 500 21 917 5139 95 5000 207 394 404
18 517 720 872 901 6011 19 54 216 17 65 3000 410 883 997 7062 126
36 69 359 409 99 680 85 701 8314 91 419 82 514 37 632 732 98 809 46
914 66 86 9095 311 597 837 59

10021 31 175 248 54 386 445 99 576 600 730 78 811 946 11101 300
5 49 227 3000 333 80 739 989 12015 69 175 300 228 434 46 687 802
997 13102 7 366 300 413 94 1000 99 502 847 14057 500 59 500 85
194 50 87 998 15042 53 112 527 625 35 936 16075 172 367 448 549
688 757 898 920 17008 196 335 49 462 615 64 721 837 49 71 73 983
18050 269 375 499 622 712 966 96 19198 313 92 666 73 724

20001 127 231 67 91 382 408 586 696 774 78 802 67 3000 21076 494
506 42 747 70 973 96 22072 297 374 97 753 858 76 976 23111 383 462
86 532 74 754 810 984 24020 524 80 744 828 907 66 25025 44 287 312
22 447 65 88 645 500 932 55 905 25 26128 52 300 63 366 430 516 48 68
657 813 957 27174 246 49 337 67 441 575 84 600 704 15 855 61 947 28057
300 70 206 38 327 500 775 990 96 29193 354 89 530 76

30156 99 378 590 679 748 887 1000 999 31078 375 523 93 615 39 61
878 98 916 26 32038 60 199 266 329 33169 98 602 68 718 993 34064
477 601 868 300 905 22 35007 115 284 381 87 588 607 76 829 911 79
300 36175 223 96 447 78 585 679 738 1000 851 5000 57 37087 141
1000 216 44 358 583 500 615 829 915 38064 93 196 202 23 409 514
3000 57 61 620 734 33042 129 263 300 311 300 17 503 600 24

40006 77 144 1000 245 333 539 53 63 654 805 15 947 41021 3000
264 68 331 521 49 64 69 91 637 70 42180 300 84 300 264 90 15000
472 554 634 61 916 43088 248 50 350 95 641 42 82 792 901 f3000 99
44099 300 153 73 321 411 16 536 612 5000 771 895 950 57 45068 218
25 78 397 484 502 36 618 45 300 710 830 925 300 16018 372 89 400
528 47149 557 48148 74 257 99 326 3000 47 70 300 85 420 76 509
604 30 988 49025 28 165 334 60 647 500 721 946

50241 305 500 33 575 687 778 803 51123 84 216 43 323 94 564 840
52262 306 29 36 500 96 411 522 972 53028 74 159 73 294 377 460 84
863 3000 84 54030 74 365 417 628 820 56 998 55011 102 68 293 397
550 87 300 602 500 751 70 827 900 26 32 56092 318 53 61 467 698 300
787 57103 5 207 27 10000 318 27 97 15000 401 578 754 806 56 912
e 333 631 728 59019 25 138 76 94 284 338 402 21 531 57 99

60479 727 818 300 928 29 70 61075 184 540 972 62081 110 246
342 542 998 500 63617 31 80 89 747 72 94 852 500 68 1000 941 52
1380 64155 64 87 383 65036 69 116 3000 216 ſ300 348 95 439 519 58
300 882 904 85 66066 99 126 98 227 46 86 402 627 54 842 67024 3000

111 19 81 93 210 68 407 513 90 887 15000 904 68042 44 103 345 3000
84 626 300 757 72 3000 858 69 69020 30 225 92 95 615 82 848

70003 22 500 63 122 224 52 312 434 557 707 84 957 1000 71 71002
114 383 552 723 817 59 72100 95 251 381 523 661 788 300 73064 206
302 18 52 586 648 68 941 73 300 74201 3000 85 304 65 414 25 685

75 149 81 1000 99 400 536 848 93 76053 109 37 312 93
691 720 868 953 77108 3000 75 252 328 61 499 633 881 98 78248 396
411 559 89 689 914 45 79020 45 190 412 65 3000 685 742 87 980 92

80123 641 974 500 81004 65 288 96 338 583 85 809 40 54 984 82113
69 75 343 509 608 1000 14 68 954 63 90 83073 90 275 304 11 53 570 772
935 84044 230 328 561 616 739 832 46 85009 452 521 725 913 19 86006
13 42 251 482 655 840 975 87129 42 59 303 400 682 950 88102 45 244
1000 65 728 89018 128 75 312 525 26 696 846

90172 249 445 819 22 71 300 931 91039 236 98 511 5000 802 919
92057 500 616 3000 750 75 87 839 910 14 19 39 300 93010 29 133 487
619 33 300 927 72 94084 320 99 475 833 300 48 64 95029 300 201
29 748 96035 345 75 551 642 865 933 47 97001 174 242 93 444 90 520
31 698 702 86 838 51 56 925 10000 98016 117 323 409 532 36 78 925 64
99019 500 271 331 3000 558 637 56 300 753 868 991

100091 172 496 644 49 783 846 55 66 87 910 41 54 300 101714 28

ts

842 521 300 30 102202 322 774 831 500 961 11000 1031859 234 3464

48 518 64 647 717 92 98 868 966 70 164081 106 214 29 359 105084 32
W
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84 503 1000 41 708 14 844 106132 226 1000 322 39 500 510 73 64
64 885 907 20 107015 52 230 73 1000 364 89 108011 300 23 241 63
1000 88 90 310 475 554 633 36 46 744 64 957 109203 43 46 78 3000

453 500 547 860 300 920
110011 21 118 803 38 111040 54 179 379 91 463 601 1000 28 712

300 56 68 817 48 964 112034 73 224 668 783 113064 139 380 1000

258 85 341 85 3000 93 529 632 818 40 995 116250 851 917 117098
S 9 950 118055 253 70 506 855 944 119213 361 422 98 545 76
685 97 921

120034 133 341 79 300 427 46 47 80 83 500 300 760 800 869 90
3 32 99 121120 34 500 63 97 358 403 42 564 500 98 693 745 92
122030 245 1000 384 432 505 645 788 820 48 79 123198 243 50 91 474
620 710 300 36 1000 829 32 988 124171 579 603 125218 3000 67 87
342 400 63 64 300 544 75 605 816 81 93 935 53 126034 372 471 506 34
38 682 708 833 127089 138 261 67 92 323 500 468 97 604 500 58 726
44 69 863 939 95 99 128078 1000 288 307 404 36 657 98 731 35 962
129007 500 27 38 e 68 125 398 625 780 977

130082 582 500 85 672 825 131197 203 49 386 428 69 817 55 905
132061 196 323 508 602 6 1000 66 846 48 901 1800 97 133138 80 2
44 309 14 1300 414 1000 38 66 1000 668 877 10000 134683 750 963
1000 135031 500 49 99 132 47 73 88 559 687 723 51 890 918 88 136045
1000 64 215 31 497 651 68 763 812 903 137077 100 201 500 431 546

81 92 970 96 138146 286 309 493 534 59 643 56 139003 184 92 309
72 415 45 579 300 87 738 74 812 54 500

140033 58 289 375 97 437 86 554 613 739 859 64 141090 8000 155
75 216 78 500 381 494 560 92 888 142060 128 581 621 742 944 1453053
58 85 109 70 278 313 300 419 74 638 736 93 855 82 92 954 69 89
144081 144 96 219 477 533 84 756 145141 302 34 781 838 83 950 78
146155 469 619 48 725 806 27 945 147002 297 356 544 89 693 736 835
148046 242 55 67 336 519 625 732 51 839 921 30000 1409049 163 500
526 84 737 57 886 954 87 94

150097 189 239 379 486 526 643 774 804 38 300 964 151000
121 45 300 47 88 300 89 94 229 384 442 519 37 675 500 917 152067
681 842 153005 123 219 64 338 5000 414 300 618 47 967 154011 38
146 254 551 782 500 155129 37 229 318 69 599 624 60 53 795 901
156205 43 341 821 157124 89 321 616 851 73 500 96 108278 80
456 515 72 742 874 1509407 742 90 877 915 77

160079 123 61 3000 77 93 354 780 903 59 161138 310 432 38 535
162064 526 75 92 692 984 1

t

58 300 71 667 779 831 946 3000 630581300 137 63 255 500 64 311 50 61 417 1000 968 93 164337 42 461 523
70 638 39 747 300 857 64 165031 62 96 202 41 313 1000 605 87 96
717 21 818 92 913 29 166065 234 698 1000 726 48 831 948 167022 81
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Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Berliner Modebrief

BVerlin 8 November
Geſtern in aller Frühe bekomme ich von meinem Schneider eine Karte

am Vormittag recht pünktlich um 11 Uhr zur Anprobe zu kommen Alle
vorher getroffenen Verabredungen mache ich daraufhin rückgängig ver
feinde mich mit meiner beſten Freundin der ich verſprochen hatte ihr bei
Ankauf eines Winterpaletots zu aſſiſtiren und klettere ſo zeitig wie nur
möglich die vier Treppen zu meinem Schneider herauf Es handelt ſich
um die Anſertigung einer weißſeidenen Theaterblouſe mit ſchwarzen
Spitzeneinſätzen und ſchwarzen Hohlnähten über deren Arrangement noch
allerlei zu beſprechen iſt Meine Uhr zeigt zehn Minuten nach 11 Uhr
als ich oben athemlos an der Thür klingle Gleich im Korridor wird mir
der tröſtliche Beſcheid daß ich noch ein kleines Weilchen warten müßte da
die Arbeiterin die mit meiner Blouſe beſchäftigt iſt wegen ganz ſchrecklicher
Zahnſchmerzen zwei Stunden heute ſpäter gekommen ſei Derartige
Unglücksfälle paſſiren öfter hatte ich doch letzthin das Pech daß der
Geſelle der meine engliſche Taille arbeitete gerade an dem Tage ins
Krankenhaus geſchafft werden mußte als ich zur Anprobe beſtellt war
Ganz zweifellos müſſen meine Kleider einen lebensgefährlichen Einfluß
auf die Arbeiter des Ateliers ausüben Alle Reflexionen über dieſe merk
würdige Erſcheinung nützen nichts und ich ſetze mich reſignirt in einen
von den zwei altmodiſchen rothen Plüſchfauteuils zur Ruhe
die das Empfangszimmer dekoriren Ein elendes Zimmer in
deſſen Luft der Duft von verſchiedenen Parfüms und Pubder liegt
Kleine Fenſter durch die man aus ſchwindelnder Höhe auf das
Straßengewühl herabſchaut ein Vertikow mit den Bildern verſchiedener
Bühnengrößen beſtellt ein Mahagonitiſch ohne Decke auf dem in buntem
Durcheinander die neueſten Seidenmuſter Flittertülle Bänder und Spitzen
liegen außerdem eine Anzahl Rohrſtühle und ein rothes Sopha und
überall liegen halb und ganzfertige Kleider Röcke Taillen und Blouſen
Das Glanzſtück des ganzen Raumes iſt ein mächtiger Spiegel mit ver
ſtellbaren Lampen Mich langweilt dieſes Zimmer fabelhaft und nachdem
ich ſämmtliche Modeblätter die hoch aufgeſtapelt vor mir liegen durch
geblättert habe ohne etwas Neues zu finden ſuche ich mir die Zeit damit
zu vertreiben indem ich die fertigen Toiletten muſtere Da liegt ein ganz
weich aber nicht zu hell getöntes lila Tuchkleid auf roſa Seide gearbeitet
Ueber den eigentlichen Rock durch deſſen à jour geſtickte Blüthenzweigchen
die Seide hindurch ſchimmert legt ſich tablierartig auseinandertretend eine
vorn zu beiden Seiten in ſcharfen Spitzen ausgehende glatte Tuniqua die
mit einer fingerbreiten ſchwarzen Moiréblende begrenzt iſt Der tiefe Sattel
der Taille iſt aus dem geſtickten Tuch gearbeitet ihm ſchließt ſich ganz
glatt ausgearbeitet oben in Zacken geſchnitten ſeitwärts übereinandergehend
mit zwei kleinen Knöpfen geſchloſſen die Taille an deren Schooß hinten
in einer und vorn in zwei ſcharfen Spitzen verläuft Moiréblenden um
randen auch hier den Sattel und ſetzen ſich um den Schooß herum fort
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und hinten ſehr tief hinabreichende Sattel iſt ſehr paſſend aus blau und
grün changierender Seide angefertigt die mit der Maſchine zu dichten
Fältchen abgenäht iſt

I

Eine höchſt geſchmackvolle Toilette

Gleich daneben präſentirt ſich ein hellgraues Kleidchen aus glänzendem
Popeline Schwarzweiße Seidenborten faſſen den in runden Bogen aus
fallenden Ueberrock ein ebenſo die breit ſich öffnende Taille die durch
einen in ſchräge Falten geordneten Einſatz aus roſenrother Seide aus
gefüllt iſt Ein Theil des Oberärmels iſt gleichfalls durch die Seide be
deckt und die runden ſchnureingeſetzten Bogen laufen über Aermel und
Rücken hinweg Jnnerhalb dieſes Roſa Einſatzes iſt noch ein kleiner
weißer eingeſchoben auf deſſen Leder mit ganz kleinen Schmelzperlen ein
feines Muſterchen ausgeſtickt iſt

Mit hellem Klang ſchlägt irgendwo eine Uhr zwölf Jch höre es aber
nur ganz nebenbei denn mit beſonderem Jntereſſe bemerke ich eben ein
ſchottiſches Kleid deſſen Beſitzerin ich ſelber an den Schneider empfohlen
habe Es war nur aufzuarbeiten und mit Freude ſehe ich mit welchem
Chic er dieſe Aufgabe ausgeführt hat Der Rock des ungemein lebhaft
in blau grün und gelb carrirten Kleides iſt durch mehrfach aufgeſetzte
ſchwarze Sammetbändchen etwas ruhiger abgedämpft Sammetbändchen
ſchließen auch den Sattel ab markiren den Gürtel garniren den Kragen
die Aermel wo ſie in kleinen Schlupfen endigen und folgen den Linien
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Doch jetzt fange ich an ungeduldig zu werden und beabſichtige meinenEmpfindungen ſehr energiſch Ausdruck zu geben als ſich die Thür öffnet

und im grünlichen lang hinſchleppenden Tuchkleid die koſtbare Boa aus
Silberfuchs um den Hals einen kühn garnirten Rembrandt auf dem
goldrothen Haar eine blendend ſchöne Dame hereintritt Man behandelt
ſie ſehr reſpektvoll und ihre Beſtellungen und die Art mit der ſie ſich
aus allen vorgelegten Koſtbarkeiten das Beſte und Herrlichſte herausſucht
erfüllen auch mich mit Reſpekt vor ihrem Portemonnaie Ein röthliches
Seidenkleid ſoll mit einer ausgeſchlagenen Tuchſpitze und paſſendem Bolero
jäckchen gearbeitet werden Letzteres ſoll mit Chenille verbrämt und mit
Silberfiligran Knöpfen geſchloſſen ſein Der Schneider macht ſich Notizen
denn das gnädige Fräulein beſtellt weiter Jhre Dienerin bringt einen
Karton mit verſchiedenen Toiletten herein die der Auffriſchung
bedürfen Das hellgrüne Atlaskleid ſoll jetzt mit blaßgrüner
Gaze bezogen werden und ſchwarze genau nach der Form ge
webte Spitzen ſollen zur Garnitur verwendet werden Vielleicht
Prinzeßform und unten ein nach hinten zu ſich verbreitender Spitzen
volant Die langen Aermel natürlich aus Spitzen vorn ein den Hals
reilaſſender Einſatz aus grüner Gaze über den man nach dem Taillen
ſchluß zu ſchwarze Sammetbänder mit kleinen Brillantagraffen gehalten
ſpannen könnte Jm Uebrigen laſſen ſich dieſe Einzelheiten ja noch be
ſprechen An eine Robe aus ſchwarzem Flittertüll ſollen lauge Perlfranzen
angebracht werden Ein Kleid das reich mit Spitzen Applikationen ge
ſchmückt iſt ſoll eine neue Garnitur von Tüll erhalten dem Taffetblumen
applicirt werden ſollen Damit wäre die Gnädige fertig die ſeidenen
Röcke kniſtern und rauſchen die goldrothen Haare flimmern noch einmal
auf und ich höre wie ſie auf eine Frage des Schneiders ſagt Vielleicht
im Januar wenn ich nach Nizza gehe Jn meines Nichts durchbohrendem

der ſchräg geſchloſſenen Taille um ſeitwärts durch eine längliche Perl
mutterſchnalle gezogen den Verſchluß des Gürtels zu bilden Der vorn
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Gefühl ſitze ich da und wage gar nicht mehr nach meiner Blouſe zu
fragen als der Meiſter von der Nadel mich zur Anprobe bittet und mir
zugleich mit diskretem Lächeln mittheilt die Dame die eben hier war
iſt Büffetdame in einem hieſigem Spezialitäten Theater Ja Bauer das

iſt ganz was Anderes Hertha v H
Kleine Chronik

Berlin 8 November Ein Fund von 4000 Marh auf dem
alten Jeruſalemer Kirchhofe in der BelleAllianceſtraße deſſen Einzel
heiten noch nicht völlig aufgeklärt ſind und der etwas an den Fall
Grünenthal erinnert beſchäftigt die hieſige Kriminalpolizei Auf dem
Kirchhof erſchien vor einigen Tagen ein Mann der nach der Beſchreibung
von Zeugen dem flüchtigen Kaſſenboten Leisdorf der bekanntlich
vor Kurzem der Aktiengeſellſchaft Cyclop 15000 Mk unterſchlagen hat
ähnlich ſehen ſoll Dieſer Mann fragte den Kirchhofsarbeiter Bollmann
ob er nicht 9000 Mk gefunden habe Er habe dieſe Summe auf dem
Kirchhof vergraben ſie ſei aber jetzt verſchwunden Der Arbeiter glaubte
nicht an dieſe Erzählung bis der Mann wieder erſchien und abermalz
nach dem Gelde fragte Nunmehr ſuchte Bollmann mit und fand dann
durch Graben unter altem Laub vier Rollen Geld mit je 1000 Mk in
Gold Bollmann nahm das Geld an ſich und verſchloß es in einem
Koffer in ſeiner Wohnung Bergmannſtraße 15 Bald darauf erſchien der
unbekannte Mann in der Wohnung des Bollmann und gab ſich für einen
Kriminalſchutzmann aus der eine Hausſuchung abzuhalten beauftragt
worden ſei Der Pſeudo Kriminalbeamte erbrach mit einer Axt den Koffer
des Bollmann Er entnahm dem Koffer dann die 4000 Mk und noch
30 Mk die Erſparniſſe des Bollmann Mit dieſem Raube entfernte ſich
der Fremde Als Bollmann dann Abends nach Hauſe kam erfuhr er
von ſeiner Wirthin die Geſchichte und begab ſich nun ſofort nach der
Polizei und theilte ihr die Sache mit Das Geld iſt in unmittelbarer
Nähe des Sachs ſchen Erbbegräbniſſes unter Laub feſt in Papier gewickelt
gefunden worden Der Arbeiter Bollmann iſt von der Kirchhofsverwaltung
weil er den Fund nicht ſofort gemeldet hat entlaſſen worden

Berlin 8 November Sieben junge Schwarze aus den
deutſchen Kolonien haben zur Zeit im Deutſchen Kolonialhauſe ein zweites
Heim gefunden Es ſind die Söhne angeſehener eingeborener Familien
die zumeiſt durch die Gouverneure der einzelnen Schutzgebiete an den
Chef des Deutſchen Kolonialhauſes Herrn Hoflieferanten Bruno Antel
mann zur Erziehung und beruflichen Ausbildung empfohlen wurden Der

üngſte aber zugleich der Rangälteſte von allen iſt der jetzt etwa ſechs
jährige Quaſſi der von ſeinem Vater dem von der Kolonialausſtellung 1896
her bekannten Togohäuptling Bruce am Schluſſe derſelben Herrn Antel
mann als Pflegling übergeben wurde Jhm reihen ſich im Alter an der
nach Errichtung des Wiesbadener Zweiggeſchäftes nach dort übergeſiedelte
Folivi aus Togo und die im Auguſt 1899 aus NeuGuinea herüber
gekommenen Knaben Tilili aus Nalum in NeuGuinea 7 Jahre alt
und Towaulsau aus Barawou in Neu Guinea 12 Jahre alt ſodann
folgen die älteren Heinrich Boſton aus Monrovis in Liberia 14 Jahre
Tpngehan Thometi 18 Jahre und Joſef Byll 26 Jahre alt beide aus

ogo
Hamburg 8 November Das Schickſal eines Liebes

briefes Eine auf der Hohenluft Chauſſee wohnende Frau die Gattin
eines Geſchäftsmannes erhielt vorgeſtern Morgen von einem Liebhaber
einen Liebesbrief Der Poſtbote brachte das Schreiben mit anderen für
den Mann beſtimmten Briefen Unaufgebrochen übergab der Gatte den
Brief in dem er eine Rechnung vermuthete ſeiner Frau Dieſe wurde
beim Leſen des Schreibens verlegen und erröthete ſo daß dem Mann das
aufgeregte Weſen ſeiner Frau auffiel Als er die Herausgabe des Briefes
verlangte verweigerte die Frau das Papier Der Mann verſuchte ſich
des Schreibens mit Gewalt zu bemächtigen Jn ihrer Angſt zerknüllte die
Gattin das Papier und ſteckte es dann in den Mund um es herunter
zuſchlucken Da ſie nicht ſagen wollte was der Brief enthielt ging der
Gatte fort Gegen Mittag brachte ihm das Mädchen die Nachricht ins
Bureau daß ſeine Frau infolge des Papiergenuſſes erkrankt ſei und der
Arzt ſie ins Krankenhaus habe ſchaffen laſſen Außerdem brachte das
Mädchen ein Schreiben der Frau in dem dieſe geſteht daß ſie zu einem
Freund ihres Gatten in unerlaubten Beziehungen ſtände

Trieſt 8 November Peſtverdächtige Erkrankungen Eine
Meldung des Trieſter Blattes Piccolo beſagt An Bord des öſter
reichiſchen Lloyddampfers Berenice der am 25 Oktober von dem
braſilianiſchen Hafen Jella Grande die Heimfahrt angetreten hat ſollen
vier peſtverdächtige Erkrankungen vorgekommen ſein Die Berenice
ſoll zuerſt Fiume anlaufen und dann in Trieſt einlaufen Der Piccolo
weiſt auf die Gefahr der Peſtverbreitung durch Schiffsratten hin
Auch aus Alexandrien wird ein neuer peſtverdächtiger Fall gemeldet

Brüſſel 8 November Aufregung in einer Kirche Jn
der Kirche zu Modave Provinz Lüttich ereignete ſich am Sonntag ein
aufregender Vorfall Die Kirchenglocken ertönten während der Meſſe
plötzlich verſtummten ſie Man eilte nach dem Thurm hinauf der
Glockenläuter lag entſeelt am Boden ein Schlaganfall hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht

Wilna 8 November Eiſenbahnunglück Jn der Nähe der
Station Oſipawicze iſt in Folge falſcher Weichenſtellung ein gemiſchter Zug
der Libau Romnyer Bahn entgleiſt Drei Perſonen verloren dabei
das Leben während acht ſchwerere oder leichtere Verletzungen davon
trugen Vierzehn Waggons ſind total zertrümmert

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft646 1000 259 280 N 750 1225 250 320300 N bis Dölau 380 400 M 350 420 von Dölau 52
480 600 630 700 M 550 620 650 729
780 800 N 750 850 MN 905 Nbedeutet Nur Sonn und Feſttags und nnr von bezw nach Dölau

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
mehr ſtatt

6 Das Befähigungszeugniß wird unter der Bedingung ertheilt daß der Jnhaber

5 Perſonen die beſtanden haben erhalten ein Befähigungszeugniß als ſtaatlich e
geprüfter Heilgehülfe und Maſſeur oder ſtaatlich geprüfte Heilgehülfin und Maſſeuſe nach
unten folgendem Muſter Eine Prüfung für eine dieſer beiden Thätigkeiten findet nicht

e

Wichtig für Hautkranke

betreffend die Prüfung zur Fran des Vefähigungszengniſſes als ſtaat
lich geprüfter Heilgehülfe und aſſenr beziehungsweiſe als Heilgehülfin
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Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und

Medizinal Angelegenheiten vom 4 Januar 1897 wird ſich im Regierungsbezirke Merſe
burg die für Heilgehülfen feſtgeſetzte Prüfung fortan auch auf Maſſage erſtrecken und
lönnen zur Prüfung Perſonen beiderlei Geſchlechts zugelaſſen werden

Unter Aufhebung des Reglements vom 30 Juni 1856 treten für die Erlangung
des Befähigungszeugniſſes als geprüfter Heilgehülfe und Maſſeur bezw als geprüfte
Heilgehülfin und Maſſeuſe für den Regierungsbezirk nachſtehende Vorſchriften in Kraft

1 Perſonen die beabſichtigen die Prüfung als Heilgehülfe und Maſſeur bezw
als Heilgehülfin und Maſſeuſe abzulegen haben ihr Zulaſſungsgeſuch an den Regierungs
Präſidenten zu richten und folgende Beſcheinigungen beizufügen

a ein polizeiliches Führungsatteſt mit dem Vermerke daß ſie im Regierungs
bezirke Merſeburg ihren dauernden Wohnſitz haben

b eine Beſcheinigung des leitenden Arztes eines Krankenhauſes mit mindeſtens
50 Betten daß der Geſuchſteller bezw die Geſuchſtellerin mindeſtens 6 Wochen in der
Krankenpflege und Dienſtleiſtung bei Operationen praktiſch und mit Erfolg ausgebildet iſt

c den Nachweis über eine mindeſtens ſechswöchentliche praktiſche Ausbildung in
der Maſſage

Vie Nachweiſungen zu b und e können ſich auf die gleiche Zeit beziehen
Die Prüfung vollzieht der zuſtändige Kreisphyſikus dem vor der Prüfung an

Gebühren 10 zu zahlen ſind
3 Die Prüfung erſtreckt ſich auf folgende Verrichtungen Aderlaſſen Schröpfen

Anſetzen von Blutegeln Klyſtiergeben Meſſen der Körpertemperatur Zahnziehen Kathete
riſiren Anlegen von Bandagen Bereitung und Anlegung von Umſchlägen oder Ein
wickelungen Zubereitung von Bädern Ausführung von Uebergießungen und Abreibungen
Dienſtleiſtung bei ärztlichen Operationen Ansführung des Desinfectionsverfahrens bei
Perſonen Sachen und Gebäuden Maſſage und erſte Hilfe bei Unglücksfällen bis zur
Ankunft des Arztes

Außerdem hat ſich der bezw die zu Prüfende auch über die Kenntniß des Baues
und der Lebensthätigkeit des menſchlichen Körpers auszuweiſen

4 Ueber die Prüfung iſt von dem Kreisphyſikus eine Verhandlung aufzunehmen
die über die Fertigkeiten und Kenntniſſe des Prüflings Aufſchluß geben und den Schluß
vermerk beſtanden oder nicht beſtanden enthalten muß Dieſelbe iſt dem Regierungs

ſich bei Ausübung ſeines Gewerbes ſtreng innerhalb der Grenzen der ihm beſcheinigten
Befähigung hält Ueberſchreitung dieſer Grenzen hat die Aberkennung des Befähigungscugnſſe und damit des Rechtes ſich als ſtaatlich geprüfter Heilgehülfe und Maſſeur

bez ſtaatlich geprüfte Heilgehülfin und Maſſeuſe zu bezeichnen zur Folge
7 Lazarethgehülfen die durch ein Zeugniß eines Ober Militärarztes nachweiſen

daß ſie als ſolche fünf Jahre vorzüglich gut gedient und die Maſſage erlernt haben er
halten auf ihren Antrag das Befähigungszeugniß als ſtaatlich geprüfte Heilgehülfen und

Maſſeure ohne Prüfung c8 Alle ſtaatlich geprüften Heilgehülfen und Maſſeure bezw Heilgehülfinnen und
Maſſeuſen ſtehen unter der Aufſicht des zuſtändigen Kreisphyſikus bei dem ſie ſich inner
halb acht Tagen nach ihrer Niederlaſſung unter Vorlegung ihres Befähigungszeugniſſes
zu melden haben

9 Perſonen welche die Prüfung als Heilgehülfe bereits beſtanden haben könnenbis zum 1 Januar 1901 ſich nachträglich nach Simechung ihres Zulaſſungsgeſuches an

den Regierungs Präſidenten gegen eine Gebühr von 6 Mark der Prüfung als Maſſeur
unterziehen

Merſeburg den 1 Oktober 1899
Der Königliche RegierungsPräſident

Frhr v d Recke

Bekanntmachung
Die Auetion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihanite im Monat

Septbr 1898 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 42281 bis 46878 tragen und über welche die Pfandſcheine in rothem
Druck andgeſent ſind wird

ounerstag den 7 December d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
e5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 9 November 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Präſidenten von dem Kreisphyſikus ſofort nach der Prüfung einzureichen
re jeder Art beſorgt billig äſ z Waſchen u Plätten wirdAlb Lange Schillerſtr 37 e angen III Vereinsſtr 6

M Schütze UniverſalsHeilſalbe

Berühmtes Heilmittel für naſſe und
trockene Flechten Hautkrankheiten
aller Art eiternde und ſchlecht
heilende Wunden Krampfader
geſchwüre Lupus Wolf 2c Echt
mit der Schutzmarke Hhgiega

7 U Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

Allen die an Hautaus
ſ T Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch
eigenes Verſchulden erlangter

Säftererderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird daß
berühmte

Schütze s
Blutreinigungs Pulver

d Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygieg

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

wo nicht wende man ſich an die Fabrit
Rduard Wüildt göſtritz Reuß
Unter 2 75 werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
Seßandteile Chkornatrium 5,00 Magneſiumſulftd 68

dicarbonat 26,00 Kaliumfulfid 85,00 Biomuth
ſalicyl o,8 Lithiumcarbonat 0,8 Weinſäure 15,00
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